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Beschlusskontrolle zur Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und  
TOP: 5.2 Bericht zur Suchtkrankenhilfe in der Stadt Halle (Saale) 2014 
mündliche Anregung von Frau Krausbeck, sachkundige Einwohnerin 
Betreff: verständliche Darstellung der zusätzlichen Präventionskraft 
 
 
 
 
Fragestellung: 
 
Prüfung der Anregung von Frau Krausbeck, SKE zum Suchtbericht. Der vorliegende Bericht 
suggeriert, dass wir eine zusätzliche Präventionskraft bekommen, deswegen gab es auch so 
viele Fragen dazu. Die im Bericht erfolgte Darstellung gibt ein anderes Bild ab, als es 
tatsächlich ist. Sie regte an, dies im Bericht für die Stadträte verständlicher darzustellen, 
damit dies klar ist, was gemeint ist. Sonst gibt es auch im Stadtrat Anfragen dazu. 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Im Bericht wurde bewusst offen gelassen wie mit der zu schaffenden Stelle der 
Präventionsfachkraft umgegangen werden soll. Um hier abschließend eine Aussage treffen 
zu können, bedarf es der Klärung der unbekannten Größen wie zukünftige Struktur der 
Beratungslandschaften, Umfang des erforderlichen Leistungsangebots der 
Beratungslandschaften am Bedarf der Klienten orientiert ggf. bis hin zur Neuausschreibung 
der erforderlichen Leistungen. In diesen Entscheidungsprozess sollen die Beratungsstellen 
eng mit einbezogen werden. 
Zur Klärung dieser Fragen wird u. a. der Qualitätszirkel Sucht häufiger tagen, erstmalig am 
19.01.2015. 
 
Zudem wurde in der Sitzung des Steuerungsverbundes am 20.11.2014 die 
Unterarbeitsgruppe Sucht ins Leben gerufen. Diese Arbeitsgruppe wird sich inhaltlich mit 
Kostenträgern/ Leistungserbringern und Verwaltung zu den verschiedenen Aufgaben in der 
Suchtberatung verständigen. 
 
Durch das Inkrafttreten des Gesetzes zur "Änderung des Gesetzes zur Familienförderung 
des Landes Sachsen-Anhalt und zur Neuordnung der Förderung der Beratungsangebote“ 
wird ein aktiver Umgestaltungsprozess gefordert. In diesen Prozess werden die Akteure 
selbstverständlich einbezogen. 
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